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Im ECOBREED-Projekt arbeiten 24 Partnerorganisationen 
aus 15 Ländern an: 
•	 Methoden, Strategien und Infrastruktur für eine biolo-

gische Pflanzenzüchtung 
•	 Entwicklung von Sorten und Zuchtmaterial mit ver-

besserter Stressresistenz, Ressourceneffizienz und 
Qualität

•	 Methoden zur Herstellung von hochqualitativem 
Bio-Saatgut. 

Die Arbeit im Projekt konzentriert sich auf vier Kulturarten, 
die im Öko-Landbau eine bedeutende Rolle einnehmen: 
Weizen (Weich- und Hartweizen), Kartoffel, Sojabohne und 
Buchweizen. 

Während der Projektlaufzeit wird genetisches Material, das 
sich für die Öko-Landwirtschaft eignet, identifiziert und 
vermehrt. Dieses Material wird dann einer genauen phäno-
typischen Analyse unterzogen, um Merkmale zu identifizie-
ren, die besonders wichtig für Öko-Sorten sind, z. B. Nähr-
stoffeffizienz und Unkrautunterdrückung. Hieraus werden 
verbesserte Bio-Zuchtlinien hinsichtlich Ernährungsqualität, 
Agronomie und Stresstoleranzen entwickelt. 
Sehr wichtig ist im Projekt, dass die entwickelten Sorten 
auch in der Praxis die erwartete Leistung zeigen und hohen 
Qualitätsansprüchen genügen. Deswegen wird das Pflan-

zenzüchtungsprojekt partizipativ gestaltet, damit Erfah-
rungen und Wissen der Öko-Landwirte einfließen können. 
Zu diesem Zweck werden in Nord-, Zentral- und Südeuropa 
Feldversuche auf jeweils vier bis sechs Betrieben durchge-
führt. In Deutschland sind für acht bis zwölf Sojalinien Feld-
versuche geplant, die im Frühjahr 2020 beginnen sollen. 
Daneben werden auf weiteren drei Betrieben alle Kulturen, 
unterem anderem als Populationen, angebaut. 

Sie wollen an den Feldversuchen teilnehmen oder wünschen 
regelmäßige Informationen über die Projektaktivitäten? 
Dann melden Sie sich bitte beim Naturland Koordinator 
Werner Vogt-Kaute: w.vogt-kaute@naturland-beratung.
de. 

Ann-Kathrin Trappenberg, Naturland e.V.

PRAXIS – PFLANZLICHE ERZEUGUNG

PRAXIS – BETRIEBSORGANISATION, MARKT, SPEZIALTHEMEN 

In einer Online-Umfrage sollen ein Überblick über die An-
gebote im Bereich Sozialer Landwirtschaft gewonnen und 
Möglichkeiten, Hemmnisse sowie Bedürfnisse interessier-
ter  Betriebe und Organisationen an der Sozialen Land-
wirtschaft aufgedeckt werden. Anhand der Ergebnisse 
sollen Landwirtschaftliche Betriebe und soziale Organisa-
tionen in Hessen bedarfsgerecht gefördert, beraten und 
weiterentwickelt werden. 

Teilnehmen können landwirtschaftliche, forstwirtschaft-
liche und gartenbauliche Betriebe sowie soziale Organi-

sationen und Träger in Hessen, die bereits in der Sozialen 
Landwirtschaft aktiv sind oder an einer Integration sozi-
aler oder pädagogischer Arbeit in die landwirtschaftliche 
Erzeugung interessiert sind. Die Teilnahme ist bis zum 30. 
Oktober 2018 möglich, die Beantwortung der Fragen dau-
ert etwa 15 Minuten.

Link zur Umfrage: www.soziale-landwirtschaft.de 

Dr. Thomas van Elsen, 
EIP-Projektteam

BESTANDSERHEBUNG „SOZIALE LANDWIRTSCHAFT“

EU-PROJEKT ZUR VERBESSERUNG 
DER ÖKO-PFLANZENZÜCHTUNG 

Hessen

Im Mai 2018 startete das fünfjährige Projekt “Increasing the efficiency and competitiveness of organic crop 
breeding” (ECOBREED). Ziel ist es, die Verfügbarkeit von Saatgut und Sorten für die Öko-Landwirtschaft zu  
verbessern.

V.l.n.r.: Naturland Fachberater Werner Vogt-Kaute (beim Kickoff-Mee-
ting in Ljubljana mit Dr. Vladimir Meglič (Kmetijski inštitut Slovenije) 
und Dr. Antoaneta G. Kuhar (Agricultural Institute of Slovenia).
Quelle: Pavol Hauptvogel
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TROCKENHEIT   Zuckerrübenanbau 2018
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STUDIE: ÖKO-LANDBAU KANN EUROPA ERNÄHREN

Was wäre wenn? In einer Studie des französischen Instituts 
IDDR sind die positiven Folgen eines agrarökologischen 
Umbaus der europäischen Landwirtschaft bis 2050 zu le-
sen.

Was der Öko-Landbau laut IDDRI könnte:
•	 die Bevölkerung ernähren
•	 den Ausstoß von Treibhausgasen durch die Landwirt-

schaft um 40 Prozent verringern
•	 Artenvielfalt erhöhen

Voraussetzung dafür ist eine Änderung der Essgewohn-
heiten: mehr Getreide, Früchte, Gemüse und eiweißhal-

tige Pflanzen und deutlich weniger tierische Produkte. 
Dies vorausgesetzt, sei es möglich, ohne Pestizide und 
Mineraldünger die Bevölkerung zu ernähren, haben die 
IDDRI-Experten ermittelt. Es könnten auch weiterhin land-
wirtschaftliche Erzeugnisse exportiert werden, während 
die Einfuhr von Agrarrohstoffen zurückginge, da weniger 
eiweißhaltige Futtermittel benötigt würden. In ihrem Sze-
nario rechneten die Forscher mit einem Ertragsrückgang 
von 10 bis 50 Prozent, je nach Erzeugnis.
IDDRI ist eine angesehene französische Denkfabrik, die 
sich auf nachhaltige Entwicklung spezialisiert hat.

Leo Frühschütz, bio-markt.info vom 26.09.2018


